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Help Wanted?Femalee
U anted? on experienced white Ilousegirl; two
\\ In fanftlly. N 2222 N. CHARLES ST. (123)

Ti An7ED?German Girl for gencrel housework;

\T no washing or Ironing. i\o. 1525 Mct't'L-
LOU ST. (122)

AMr.J in a nia!l Jamlly viin no children a

German Girl as co. k. Apply at No. 1317
ki;TAW PL A( I'. (3 '22-:*
it axti d a Girl for general housework. No.
>1 fc26 WAKXiB ST. Q22-3
\\ amiii- Houscjslrl; small family; io wasking
m or Ironing; re;crer.cc required. April'* ,jCt-

<J and 12 A. M.t at No. 1517 KUTAW I'LAt K.
1122-3)

V\ anted?-a Chambermaid. Apply at Ji. 1511
\\ AVKNUK. (1221

Help Wanted ?Males.
ll ANTEi)?a good (bird band Biker on bread and
M cakes. Apply at No. 1712 L. KAG&Ii St,
(122)

\1 ANTBD-a joo&fMm wbo eto eook* ap-iy at
\ ) :<o. Gl2 1:. LOM liAltl'>r. (122)

IV ANTED a Ituker as -c<i or third haud.
11 A pp!y to 11. lictz. No. 30 Jb BOSTON ST.

_<_lJJ -2)

V\ anted?a Baker as third ho,ud at No. -1 N.

JL? OL*'B ST.
_

(121-2) _

l\ ANTKJ> s vera! rainier*. a.ly i .
\ Lauraviile, llarford Koad. i>arhjy Park

Car. (121 2)

I \ ANTED?* young Man 15to 18 years of for

i! a business in the city; nu*t have a good edu-
cation. Address, C. T? COIILLSI'OX UJiXT.

(121-2)
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Der Rettungsanker ist auch zu ha-
ben bei H. F. Siemers in Nr. 226,
Süd-Broadway, Baltimore, Md.
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Der Rettungsanker ist auch zu ha-

ben bei H. F. Siemers in Nr. 223,
Süd-Broadway. Baltimore. Md.
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Nonian von N. Norden (A. HinniuS.)

(Kcrtsttzun,.)

Endlich, nach langem Warten, die
ihnen eine Ewigkeit dünkt, kommt die
Ablösung.

?Ich wünsche zu Oberst Reber vom
Regiment du ligne 61 geführt zu wer-
den," sagt der Fremde mit dem stolzen
Wesen zu dem Offizier, dessen Blick
forschend und durchdringend auf sei-
nem Gesicht, seiner Gestalt ruht.

?Oberst Neber? Ein Oberst Rcber
existirt nickt mehr!"

Ein Aufschrei. ?Existirt nicht
mehr?"

?Ah. Monsieur, geht Ihnen das so
zu Herzen? Wir kennen nur einen Ge-
neral Reber, der viel in der Nähe des
Kaisers ist, aber wir dürfen nicht Je-
dermann Zu ihm führen."

Die geisterhafte Blässe, die noch eben
das Gesicht des Fremden bedeckte, ist
jäher Nöthe gewichen.

?Ich bin nicht Jedermann, Mon-
sieur!" sagt er herrisch, dann entnimmt
er einer Briestasche ein Blatt Papier
unD schreibt wenige Worte darauf.

?Alexander, ich bin hier, DeineMag-
dalene. Hole mich!"

?Bringen Sie das dem General,"
sagt er im Tone des Befehls.

?Und wenn ich es nun vorziehe, Sie
vorläufig wie einen Spion zu behan-
deln, bis wir uns über Ihre Person
vergewissert?"

?So werden Sie die Folgen Ihrer
Handlungsweise tragen, aber ich rathe
Ihnen zu Ihrem eigenen Besten, es
nicht zu thun."

Wilhelm von Barnewitz würde seine
Freude haben an der stolzen seftenHal-
tung seines Kindes, könnte er es so se-
hen. Das herrische Wesen des Frem-
den imponirt dem Offizier, vielleicht
hat aber auch fein scharfer Blick das
Geheimniß durchschaut, in das sich der
Fremde hüllt, denn er lächelt leise, be-
deutungsvoll. Der General Neber. der
schönste Offizier in der Umgebung des
Kaisers, ist als ein galanter Mann
bekannt, von dem man sich manches
Abenteuer erzählt. Wer weiß!

Der Bote wird abgeschickt. Unge-
duldig auf jedes Geräusch lauschend,
geht der Fremde auf und ab. mit fei-
nem Begleiter von Zeit zu Zeit eine
kurze Bemerkung austauschend. Nun
muß er in den nächsten Augenblick kom-
men. sie wird ihn wieder sehen, welche
Seligkeit erfüllt ihr Herz! Wie hat sie
es denn überhaupt ertragen können,
so lange von ihm getrennt zu sein, wie
konnte sie leben ohn? ihn!

Sind das nicht die Huffchläge seines
Pserdes? Dort die hohe Gestalt, die
sich in der Ferne zeigt, ist es nicht Ale-
xander? Nichts! Der Reiter, der da
vorüberjagt. ist eine Ordonnanz, die
eine Meldung bringt, und die hohe
Gestalt verschwindet im Morgennebel.
Wie die Minuten zu Ewigkeiten wer-
den und er kommt noch immer nicht.
Da! Aber es ist nur ein bärtiger Ser-
geant, der salutirend herantritt.

?Ich habe den Auftrag, die Frem-
den zum General Reber zu führen."

Wie Eifeskälte durchschauert esMag-
dalene. Er nicht selbst! Er ist nicht
auf Flügeln der Sehnsucht zu ihr ge-
eilt, um keine Minute des Wiedersehens
zu verlieren, er konnte zögern, einen
anderen schicken!

Wie im Traum durchschreitet sie das
Lager, sieht die verschiedensten Scenen
an sich vorüberziehen, hört den Lärm
der militärischen Bewegungen und hört
und sieht doch nichts davon. Nun bie-
gen sie in ein: lange, schmutzige Tors-
straße ein, zerschossene Häuser, überall
Spuren der gestrigen, mörderischen
Schlacht. Vor einem dürstigenßauern-
hause machen sie Halt. An den Posten
vor demselben, an den aus- und einge-
henden Offizieren sehen sie, daß hier
ein hochgestellter Offizier sein Quar-
tier haben muß. Der Sergeant gibt
ihnen einen Wink, zu warten, und geht
dann in's Haus, um seine Meldung

zu machen. Und Magdalene steht
draußen, sie, die Gattin, die in heißer
Sehnsucht zu ihrem Gatten geeilt ist!

Endlich. ?Der General wünscht den
jungen Herrn allein zu sprechen!"

Bescheiden bleibt ihr treuer Begleiter
der Remymiiller, zurück, an Offizieren
vorüber, die sie mit neugierigen Blicken
mustern, tritt sie in ein dürftig mö-
blirtes bäuerliches Zimmer. Und da
steht er, mitten im Zimmer, in seiner
reichen Uniform, schön und strahlend,
wie immer.

?Magdalene!"
Aber sie fliegt nicht an seine Brust,

ihr Name von seinen Lippen gespro-
chen, ist nicht von jenem Jubellaute
durchzittert, wie ihn heiße, sehnsuchts-
volle Liebe diktirt, er klingt gleichgültig
kühl, vorwurfsvoll.

?Magdalene, wie konntest Du es wa-
gen, hierher zu kommen, meine Ge-
mahlin in abenteuerlichem Aufzuge,
auf der Landstraße, wie konntest Du
das thun?"

Regungslos steht sie vor ihm, ihre
heißen, sehnenden Augen tauchen in
die seinen, aber keine Muskel ihres Ge-
sichts verräth ihre Bewegung. ?Kein
Licbeswort, nur Vorwürfe, dann will
ich wieder gehen, wenn ich Dir lästig
bin."

Sie wendet sich halb ab. ihr Gesicht
ist sehr bleich, ihr Herz, das noch vor
Kurzem in heißen Schlägen dem Ge-
liebten cntgegengeschlagen, liegt todt
und kalt in ihrer Brust. Unwillkürlich
greift ihre Hand in die Brusttasche. Es
knackt etwas darin wie der Hahn einer
Pistole. Aber da fühlt sie sich von fei-
nen Armen umschlungen, leise berührt
sein Mund ihr' Stirn.

?Magdalene. Kind, sprich nicht so
thörichte Worte. Glaubst Du wirklich,
daß ich Dich jetzt wieder gehen ließe?"

?Wenn ich Dir lästig bin?" ruft sie,
indem sie sich gewaltsam von seinerUm-
armung freimacht. ?Nein, Alexander,
ich habe mit heißem Sehnen den Mo-
ment herbeigewünscht, wo ich Dich wie-
der haben konnte, ich habe nur in einem
Gedanken gelebt, an Dich! Nichts auf
der Welt gibt es, was Dich mir erse-
tzen könnte, nichts, was mein ganzes
Sein so ausfüllt wie Du! Aber Mag-
dalene ist zu stolz, um zu bleiben, wo
sie nicht gewünscht wird, und ich sehe,
Du kannst mich sehr gut entbehren!"

Wie sie so vor ihm steht mit gerathe-
tem Gesicht und sprühenden Augen,
in flammender Erregung, ist sie hin-
reißend schön. Der Mantel ist von ih-
ren Schultern geglitten, der Hut von
ihrem Haupte gesunken, das sie seines
reichen Haarschmuckes beraubt, um die
Männerrolle besser durchführen zu kön-
nen. In kurzen Locken umgibt das gol-
dene Haar das schöne Haupt, so steht
sie in stolzer Haltung vor ihm, wie
eine zürnende Göttin. Da flammt rs
auch in seinen Augen auf, er führt sie
zu einem Sessel und sinkt vor ihr nie-
der. wonnetrunken schaut er ihr in
das Antlitz und heiße Liebeswort! ent-

strömen seinen Lippen.
?Magdalene, mein Liebling, ich war

ja entsetzt über die Gefahren, denenDu
Dich ausgesetzt um meinetwillen, ich
fürchte auch jetzt noch für Dich. Aber
nun bist Du hier, was gibt es denn
Schöneres, Beseligenderes für mich!"

Die Muskeln zu stärken,
/ X nun, wenn Ihr deshalb die Iväsche besorgt,
/ lmb vielleicht noch auf die

. / Art mit scife ?

/
. /das Zeug übcr cinemßickt

auf und nicdcr zu reiben ?

/ '"65 Lauz hübsch sein. Es

X / / sei".,
I / und dazu noch den schmutzigen

/ stinkenden Dampf cinathmcn.
/ Ihr thätet besser Kraftübungen

. / angenehmerer Art zu wählen.X / Ivenn Ihr aber Zeuz waschet,
das rciu werden soll, nnd wollt dicss

unangenehme Arbeit gemächlich, schnell
und zuverlässig sie mit jDearline. Und einer der
wichtigsten Punkte über j?earline's IVäsche ist, sein Er-
halten ?seine Sparsamkeit. 4?s

Sie fühlt auch in diesem Augenblick,
daß er nicht ganz die Wahrheit spricht,

nicht die Sorge um sie war es, die ihm
die kalten, vorwurfsvollen Worte ein-
gab, er würde überall, wo sie ihn auch
überrascht, sie in dieser Weise empfan-
gen haben. Sie weiß jetzt, daß Ale-
xander nicht die heiße 'Sehnsucht nach
ihr empfunden, die sie immer und über-
all für ihn erfüllt, daß seine Liebe eine
andere ist als die ihrige, ein Stroh-
feuer, wie einst ihr Vater sie genannt.
Und doch während er jetzt in seiner
bestrickenden Weise, die sie, ach. nur zu
genau kennt, zu ihr spricht, da wird
der innere Mahner weit übertönt. Ale-
xander hat wieder einmal, wie so oft
schon, gesiegt.

?Alexander, mein Glaube, meine
Liebe, mein Gott! Es gibt nur Eins
für mich auf der Welt, das bist Tu!"

Europäische Nachrichten.

Großes Unglück auf dem Rhein.

AuS der Krönungsstadt.

Teutschland.
Verlin, 20. Mai. Der Kessel

eines Schleppdampfers explodirte heu-
te Nachmittag >im Bingerloch auf dem

Rhein. Der Dampfer sank sofort u.
AchtPersonen ertranken in den Strom-
schnellen.

Bremen, 20. Mai. Dr. Gar-
cia Mecon, der n>eu: Gesandte der ar-
gentinischen Republik an die Ber.
Staaten, schisste sich gestern auf dem
?Nordd. Lloyd-"Dampfer
nach New - Aork ein.

Berlin, 20. Mai. Die Fami-
lie des verurteilten Frhrn. v. Ham-
merstein hat ihre Drohung, durch
Veröffentliichung einer Reihe von
Briefen einen neuen großen Skandal
zu verursachen, nicht ausgeführt.
Freifrau von Hammerstein ist sich des-
sen klar geworden, daß ein solcher
Schritt ein zweischneidiges Schwert
bedeuten müßte. Sie hat den Brief-
wechsel ihres Mannes mit dem Gra-

fen Waldcrfee und dem Grafen Mir-
bach beiden Herren ausgeliefert. ,

Majestätsbel e 'i d i g u n g.

Die Verurteilungen wegen Maje-
stätsbelzidigungen wollen noch immer
kein Ende nehmen. In Chemnitz.
Sachsen, ist der Tischler Schubert we-
gen Majestätsbeleidigung zu einem

halben Jahre Gefängniß verurtheilt
worden.

Sozialdemokraten ge-
schlagen.

Auch Hei der Gemeindewahl in

Würzen, in der sächsischen Kreis-
hauptmannschaft Leipzig, haben 'die
Sozialdemokraten eine Niederlage da-
vongetragen. Früher waren sie mit
acht Parteimitgliedern im dortigen
Gemeinderath vertreten; nunmehr
sind es nur noch zwei.

Künstler - Versöhnung.
Dem bayerischen Kultusminister

von Landmann ist es nach langem Be-
mühen gelungen, vie streitenden Par-
teien der Münchener Künstlcrschaft zu
versöhnen. Der Frieden zwischen Der

Künstler - Genossenschaft und der Se-
cession ist proklamirt worden. Die
Secession Wird nun/mehr künstig auch
an der jährlichen Internationalen
Kunst - Ausstellung teilnehmen.
Professor W. I. Behaghel

g e st o r b e n.
In Freiburg i. B. ist Professor W.

I. Behaghel von der juristischen Fa-
kultät Der Dortigen Universität gestor-
ben. Er war am 25. April 1824 ge-

boren. Der Code Napoleon und das
badische Landrecht sind besonders Ge-
genstand seiner gewe-

sen.
Sympathie mit Oester-

reich.
Die hauptstädtische Presse giebt ih-

rer Sympathie mit dem Kaiser von
Oesterreich anläßlich des Ablebens fei-
nes ältesten Bruders, Erzherzog Karl
Ludwig's. Ausdruck. Es wird auch
darauf hingewiesen, daß der muth-
maßliche Thronerbe, der Erzherzog
Franz Ferdinand, der Sohn des Ver-
storbenen, ein unrettbar kranker Mann

ist und so dem Kaiser neue Trauer be-
vorsteht.

Der Reichshund todt.
Tyras, der ?Reichshund," den der

Kaiser Dem Fürsten Bismarck schenkte,
ist todt.
Bürgermeister Strohbach

vereidigt.
Wie aus Wien gemeldet wird, hat

der dortige neugewählte und vom Kai-
ser Franz Joseph bestätigte antisemiti-
sche Bürgermeister Strohbach den

Amtseid zu Händen des Statthalters
von Oesterreich u. d. Erns Grasen von
Kielmannsegg abgelegt. Der Statt-
halter gab der Erwartung Ausdruck,
daß Der neue Bürgermeister sein Amt
oerwalten werde innerhalb oer gesetz-
lichen Grenzen ohne Rücksicht auf Per-
son und Confession. Bürgermeister
Strohbach antwortete, er werde die
Gesetze uno den Volk-Willen sich zur
Richtschnur seines Handelns machen
und lobpries zum Schlüsse Dr. Lut-
ger, indem er sagte: ?Wir verdanken

Uebergangszeit -

- -

vom Winter zum /, Rheumatismus,

Arühzaljre bringt vieler- ! Rücken-, u. ?

.. . Hüstenschmerzen,
kl Leiben, aber ti,Verrenkungen und
-5-nl° s.ch-r bringt Lurtschunge,
das altbewährte Brand- und

s Keilmittet Brühwunden.
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die Rückkehr der Selbstverwaltung
Wien's dem patriotischen Opfer eines

selbstlosen Mannes."
Reichs - C i v i l g e s e tz b u ch.
Berlin. 20. Mai.' Die Reichs-

tags-Commission. welche mit ver Prü-
fung des bei Beginn der jetzigen Ses-
sion dem Reichstag unterbreiteten
Reichs-Civilgesetzbuches betraut ist, hat
ihre Arbeiten der Hauptsache nach be-
endet und den Entwurf in erster Le-
sung passirt. Die Commission hat sich
nun auch bis nach den Pfingstseierta-
gen vertagt.
Pastor In Schwulitäten.

Wieder einßeweis, daß politisirenden
Pastoren nicht über den Weg zu trauen
ist. Einem Kumpan Stöcker's und
gleich ihm einer mehr oder minder hell
strahlenden Leuchte in der christlich-so-
zialen Bewegung, dem Pastor Rauch
in Cladow im Östhavelland, ist das
Malheur passirt, daß er verhaftet ward
und hinter die schwedischen Gardinen
spazieren mußte. Der Mann Gottes
hat Kirchengelder im Betrag von 35,-
000 Mark veruntreut.

Prinz Luitpold beschul-
digt.

München, 20. Mai. Die
?Münchener Neueste Nachrichten" be-
schuldigen in einem Leitartikel den
Prinz-Regenten Luitpold, die ultra-
mont'ane Partei in dem Bestreben zu
unterstützen, die Einheit des Reiches
zu untergraben. Das Blatt bedauert
eine solche Politik und sagt, sie werde
von der Mehrheit des bayerischen Vol-
kes nicht gutgeheißen. Das Projekt,
ein großes katholisches Königreich mit
Bayern als Centralmacht zu creiren,
gehöre in das Reich der Utopien.

England.

L 0 nd on. 20. Mai. Der Ge-
burtstag der Könügin wurde heute of-
fiziell in London gefeiert. Der Prinz
von Wales, der Herzog von Cambridge
UND General Lord Wolfely wohnten
der großen Parade in Whitehall am
Nachmittage bei. Am Abend fanD
das offizielle Gala-Diner statt. Lord
Salisbury gab Dem diplomatischen
Corps das übliche Diner. (Königin
Viktoria wurde am 24. Mai 1819 ge-
boren. Anm. d. Red.)
Dampfer nach Baltimore

bestimmt, collidirt.
Der br'ikifche Dampfer ?Minne-

sota," Capt. Griffith, welcher gestern
von London nach Baltimore abging,
collidirte in der Nähe der ?Barking"
mir einem Schleppdampfer. Verlust
an Menschenleben ist nicht zu beklagen.
Die ?Minnesota" kann nur leicht be-
schädigt sein, da sie ihre Reise fort-
setzte.
Convention der Jrländer.

Die Mitglieder der irländischen
National -Partei im Unterhause hiel-
ten heute Nachmittag eine Versamm-
lung ab. Man beschloß, eine Natio-
nal - Convention von repräsentativen
Jrländern aus allen Ländern der
Welt im September in Dublin abzu-
halten.
Botschafterßayardbanket-

tirt.
Der hiesige Ver. Staaten-Botschafter

Bayard war gestern Gast bei dem Ban-
kett der fremden Konsuln im ?Hotel
Cecil." Der Ver. Staaten - General-
Konsul in London, P. A. Collins,
brachte den Toast auf die Souveräne
und Präsidenten der Welt aus. Der
persische General-Konsul H. S. Foster
pries den Botschafter Bayard, welcher,
wie er sagte, von den besten Elementen
der Bevölkerung in den Ver. Staaten
und Großbritannien auf das Höchste
verehrt würde. Er wäre einer der be-
sten Vertreter, welchen die Ver. Staaten
je im Auslande gehabt hätten. In sei-
ner Antwort verbreitete sich Bayard
über die Mission des Konsulardienstes.
welcher an Wichtigkeit dem diplomati-
schen Dienste nichts nachgäbe.

Wales und Astor.
Der Prinz von Wales wird Anfangs

Juni William Waldorf Astor auf
Schloß Clivedvn einen Besuch abstat-
ten. Astor hat. um seinen Gast würdig
zu empfangen, für H20.000 neue Möbel
bestellt.
Gefährlicher Salutschuß.

Der Mayor Emanuel besuchte gestern
als offizieller Hafen-Admiral das hier
vorAnker liegende amerikanische Schul-
schiff ?Essex." Es wurden Salutschüsse
abgegeben, und dabei wurde desMayors
Gesicht durch Schießpulver verletzt, so
daß das Blut in Strömen floß.

Frankreich.
Paris, 20. Mai. Im ?Velo-

drome Seine" legte der Walliser
Radfahrer Linton dreißig Meilen in
einer Stunde zurück. Diese Schnellig-
keit ist bis jetzt noch von keinem Radfah-
rer erreicht worden.
Die schmutzige Lebaudy-

Affaire.
Der Hauptschuldige in der schmutzi-

gen Affaire des in den Tod gehetzten
Lebaudy, gewöhnlich ?Zuckerdose" ge-
nannt, Bicomte de Civry, wurde heute
vom Appellgericht freigesprochen. So-
mit sind außer de Cesti die sieben Ange-
klagten auf freiem Fuße. Die Farce ist
also vollkommen. Auch die Schauspie-
lerin Marsy, deren Namen in so un-
liebsamer Weise in dem Prozesse figu-
rirte, ist heute Abend bereits wieder im

?Theatre francais" aufgetreten. Paris
vergißt eben schnell.

Italien.
Rom, 20. Mai. Der Untersekre-

tär des Aeußeren widerlegte heute in
der Deputirtenkammer das in Frank-
reich cirkulirende Gerücht, daß die Re-
gierung die Mitglieder des Ordens der
Kapuziner durch Lazaristen in Erythrea
ersetzen wollte.

Rußland.
Moskau. 20. Mai. In ganz

Nußland ist heute flüssiger Schnee ge-
fallen und hier gießt es und heult ein
eisiger Wind, als wenn sich eine neue
Sintfluth verbreitete. Die schönen
Flaggen und Teppiche, welche den Hä-
usern als Schmuck dienen sollten, sind
zu triefenden, unförmigen Monstro-
sitäten geworden. Nur die Droschken-
kutscher freuen sich, denn ihre Gefähr-
te, welche gestern noch für zu ha-
ben 'waren, kosten jetzt sage und
schreibe §55 Miethe pro Tag.

Viel besprochen wird, daß die alters-
grauen historischen Thronsessel, welche
bei der Krönungsfeier zur Verwen-
dung kommen sollen, wie moderneMö-
belstücke aufpolirt worden sind. Man
denke: der Thron Iwan's des Dicken,
des ersten Romanows, der Thron
Alexei's, beide gerieben und geputzt, wie
der Großvaterstuhl in einer ?guten
Stube!"

Czar und Preßfreiheit.
Des Czaren gute Regung, wenig-

stens einen Schein von Preßfreiheit zu
geben, indem er Die fogenannten?War-
nungen" gegen die Zeitungen fallen
ließ, welche der Unterdrückung jeder
auch nur entfernt freiheitlichen Re-
gung gleichkam, hat nicht lange ange-
halten. Die ?guten" Rathschläge sei-
ner Minister haben ihn schnell anderen
Sinnes werden lassen. Dagegen schei-
nen doch noch immer frohe Botschaften
anläßlich der Krönung für politische
und andere Gefangene bevorzustehen.

Daß Der Czar auch sonst seine be-
schränkten Vorurtheile nicht abgelegt,
beweist der Umstand, daß die Israeli-
ten von den religiösen Ceremonie'n
ausgeschlossen sind, während die asia-
tischen Heiden zugelassen sind.

Die amerikanischen ?Massen," die
man für die Krönung erwartete, sind
noch nicht eingetroffen. Einige find
aber schon hier. Russische Matrosen
erstiegen heute mit Lebensgefahr den
höchsten Thurm des Kremlin - und
brachten in demselben eine Million (?)
Kerzen für die Illumination an.

Verschwörung nicht ge-
glau b t.

London. 20. Mai. Die vom
Mailänder ?Secolo" publizirte Depe-

sche über Verschwörung gegen das Le-
ben des Czaren entbehrt der Bestäti-
gung in allen ihren Einzelnheiten und
wird hier nicht geglaubt.

Der morg i g e Einz u g.
Mosk a u. 20. Mai. Die Vor-

bereitungen für den morgigen Einzug
des Czaren in Moskau werden mit un-
gewöhnlichem Eifer betrieben. Wenn
das Wetter, wie es jetzt den Anschein
hat. morgen hübsch ist. dann wird der
Einzug des Kaiserpaares sich zu einer
ebenso glänzenden als großartigen Feier
gestalten. Nach dem Verlassen desPe-
trowo - Palastes werden der Czar und
vie Czarina mit einem brillanten Ge-
folge nach dem Kreml ziehen und sich
nach dem Ußpenski Sabor (der Maria-
Himmelfahrts-Kathedrale) begeben,
wo ein Tedeum stattfinden wird. Hier-
auf werden sie den gegenüber liegenden
Archangelski Sabor (Kathedrale des
Erzengels Michael) und andere Kirchen
im Kreml besuchen, in denen sie Gebete
verrichten und die Reliquen besichtigen
werden. Nach dem Aufenthalte im
Kreml werden sie nach dem Alexan-
drowsky-Palast geleitet werden, wo sie
bis zum Schluß der Festlichkeiten woh-
nen werden.

Aus Afrika
London, 20. Mai. Das Ge-

rücht, daß die Exekutive von Trans-
vaal den Obersten Frank W. Rhodes,
Bruder von Cecil Rhodes, Lionel Phil-
lips, Geo. Farrar und John Hays
Hammond, die Führer des Resorm-
Comite's, welche zuerst zum Tode ver-
urtheilt wurden, mit 15 Jahren Ge-
fängniß bestraft sind, ist noch nicht be-
stätigt. Man will wissen, daß Prä-
sident Krüger 59 der Mitglieder des
Comite's begnadigt hat.
Kampf z w i sch e n D e u t sch e n

und Hottentotten.
C a p st a d t, 20. Mai. Es haben

weitere Gefechte zwischen den Deut-
schen und Hottentotten stattgefunden,
in welchen die Ersteren Verluste erlit-
ten.

Die ?Chartered Company" ist im
Besitz der Namen von 26 weiteren Pro-
spektors und Bergleuten, welche kürz-
lich in abgelegenen Theilen des Landes
ermordet worden sind.

Ein großes Gefecht steht demnächst
zwischen 700 Mann der Rhodes'schen
Truppen und 6000 Eingeborenen be-
vor.

Die Debatte in der Assembly über
den, Charter der Compagnie ist wiede-
rum verschoben worden. Ein Mit-
glied der Opposition behauptete, Cecil
Rhodes habe kein Recht, per Kabel die
Sympathie des amerikanischen Volkes
herauszufordern, was gegenwärtig in
Süoafrika fehle, sei eine Monroe-
Doktrin.

China.

S h a n g a i. 20. Mai.?Die Mis-
sionär-Verfolgungen in Kiang-lin am
12. Mai waren das Resultat der Zu-
lassung eines chinesischen Kindes in das
Missions - Hospital. Ein Pöbelhau-
fen verlangte die Herausgabe des Kin-
des. und als dies verweigert wurde, de-
mvlirte oer chinesischeHause die sämmt-
lichen Gebäude, welche amerikanischen
Missionären (nicht, wie früher gemel-
det, englischen) gehörten. Die Mis-
sionäre entkamen.

Englische Missionäre an-
gegriffen.

Victoria, 8.-C.. 20. Mai.
Der Dampfer ?Altmore." welcher ge-
stern hier eintraf, bringt Nachrichten
über die Missionär-Vergewaltigungen
in Tai-Chau, China. Zwei englische
Missionäre, Ferguson und Walker,
waren die Opfer. Dieselben kamen am
13. April in Tai-Chau über Chew-

Kiang an. Als sie ihre Empfehlungs-
Schreiben durch einen Boten an Den

chinesischen Mandarinen sandten, wur-
den sie von einem Pöbelhaufen ange-
griffen. Die Missionäre versuchten,
ihr Boot vom Ufer los zu machen, als
die Chinesen ein Bombardement mit
Steinen ansingen. Ein Chinese zog
einen Revolver und schoß Ferguson
durch Die Hand. Envlich gelang es den
Leuten der Missionäre, ihr Boot außer
Schußweite zu bringen.

Während des Ausruhrs kamen ein
Offizier und 10 chinesische Soldaten
auf dem Schauplatze an; ihre Gegen-
wart hatte jedoch keinen Einsluß auf
die wüthende und racheschnaubenve
Menge.

Jndianerliede.
Wadswvrth, Nev., 20. Mai.?

Sam. Small, ein Indianer der Py-
ramid-Reservation. erschoß gestern fei-
ne Frau und deren Liebhaber. Der
Mörder brachte sich dann ebenfalls um. !

S!ach Karlsbad gehen

ist heiltzutage
,-jcht nothwcn-
dlg. Karlsbad
koullnt j'.luns,
oder wenigstens
dessen Gcsund-

X'Z/ lieit erzeuaenv dkl Theil. Das
ti Karlsbader

i R/ Sprudelwasscr
ik und Sprudct-

!i!- V-, II salz enthält
! ! ?die ganze Heil-
' kraft, welche den

Platz seit Jahr
.-/.I x>. Hunderten so bc-

gemacht
hat, d. h.. wenn

Sie den ächten Artikel erhalten.
Hütet >Zuch vor den vielen werthlosen

Nachahmungen, welche als ?verbessertes"
("improveck") oder ?künstliches" Karls-
bader Salz verkaust werden. Diese sind
nur Mischungen von gewöhnlichem Glau-
bersalz oder Seidliypulver, die von ge-
wissenlosen Händlern des größeren Ver-
dienstes halber, den sie abwerfen verkauft
werden. Nehmt nur daß ächte, iinportirte,
natürliche Wasser und Salz. Ans jeder
Flasche davon ist der Namensziig der

?EiSner A Mendelson (5 0.. Al-
leinige Agenten, New Aork," zu sehen.

Schreibe nm Pamphlet.

Tnliak-Nliöfulir-Vcrbot.

W a s h i n g t o n, 20. Mai. Se-
nor Dupuy de Lome, der spanische Ge-
sandte. erklärt, daß die Ordre des Aus-
fuhr-Verbots von Rohtaback aus Euba
Seitens des Generals Weyler von der
amerikanischen Presse vollständig miß-
verstanden fei. Die Maßnahme wäre
absolut keine politische, sondern nur eine
ökonomische Nothwendigkeit. Die Ne-
gierung hätte schon lange die Absicht ge-
habt, das Verbot einzusüb''cn, aber
immer wieder, der Handelsintercsfen
wegen, gezögert. Jetzt wäre man aber
dazu gezwungen gewesen, da das Roh-
material in Havana so knapp bemessen
sei. daß man befürchtete, daß 15,000
Cigarrenmacher in Havana und Umge-
gend die Arbeit einstellen müßten. Dies
bedeutete das Verhungern von 50,000
Personen. Hr. de Lome sagt ferner,
daß die Tabacks-Ernte durch die Insur-
genten Maceo's im westlichen Theile
Cuba's völlig zerstört sei. Auch gäbe es
unter den Cigarrenmachern in Tampa,
Florida, gerade ebenso viele lonaleSpa-
nier, als Unterstützer der Rebellion; sie
Alle müßten gleich unter den Folgen
des Verbotes leiden. Das Verbot
wäre ein analoges mit einem Aussuhr-
Verbot - Gesetz von Brodstoffen, das
die Vereinigten Staaten sicherlich
sofort adoptiren würden, sollte eine
Hungersnoth oder eine große Depression
der Industriezweige in den Ver. Staa-
ten existiren. Senor de Lome will in-
formirt sein, daß in den Ver. Staaten
gerade so viel Taback aufgespeichert
wäre, wie in Euba, deswegen könnte die
Maßregel sür Amerika nicht härter sein,
als für Euba. Auf jeden Fall hätte
Spanien nicht anders handeln können.

Waldbrände.

Portsmouth, N.-H., 20. Mai.
Die Waldbrände in hiesiger Gegend

breiten 'sich weiter aus, wiewohl Schaa-
ren von Einwohnern bemüht sind, die
Flammen einzudämmen. In Der ab-
gelaufenen Nacht wurde das Wohn-
haus von Edwin Stacey in Eliot, Me.,
eingeäschert. Alle Löschmannschaften,
die aufzubieten waren, machen jetzt
große Anstrengungen, um zu verhin-
dern, daß die Feuer der Stadt noch
näher kommen.

Buzzar'ds Bay, Mass., 20.
Ma'i. Der Schaden, welchen die
Waldbrände in hiesiger Gegend ange-
richtet haben, beziffert sich auf Tau-
fende von Dollars. Nicht nur große
Strecken werthvollen Waldes sind zer-
stört, sondern auch ausgedehnte Prei-
selbeer-Pfbanzungen. Wo die Letzte-
ren nicht e?em Feuer verfallen sind,
wurden sie durch Hochwasser ruinirt.
Die immer weiter um sich greifenden
Feuer werden von allen Seiten mit
äußerster Anstrengung bekämpft.

Malone, N. - U.. 20. Mai.
Die Waldbrände haben in mehreren
Gegenden der AÄron'vacks großen
Schaden verursacht. In Shanley,
Franklin - County, an der Nordbahn
von New - Aork. ist 'die große Säge-
mühle von Peck, Curtis u. Heath
sammt mehreren Wohnhäusern und
75,000 Fuß Bauholz durch Feuer zer-
stört worden. Auch viele Frachtbahn-
wagcn sind in Flammen aufgegangen.
In 'den ?North Woods" sind dicWohn-
häufer mehrerer Führer und anderer

Bewohner eingeäschert worden.
Gouverneur, N.-A-, 20. Mai.
Furchtbare Waldbrände wüthen

längs des Saumes der Aoirondacks
und geben zu großen Besorgnissen
Veranlassung. Mxhx als dreißig
Feuer werden aus verschiedenen Ge-
genden berichtet. Des Nachts ist ver
süoliche Himmel vom Widerschein der
Feuer weithin grellroth beleuchtet. Die
Wälder sind außerordentlich trocken u.
brennen wie Zunder. Es sino nicht
Leute genug für das Löschen der Feuer
aufzutreiben. Solchen, Die sich fin-
den, zahlt man 52 Pro Tag.

Das schlimmste Feuer ist das bei
Oswegatchie. Drei Meilen vom Star
Lake. Es bedroht den dortigen viel-

besuchten Sommeraufenthallsort mit
seinen zahlreichen ?Cottages" u. schö-
nen Hotels. In der Nähe des Holz-
fäller - Lagers von Castenette ist heute
Vormittag das schöne und große
Wohnhaus von George Titus abge-
brannt. Heute Mittag gingen hier
oie Wohnhäuser von Thos. Powers u.
Chas. Morland in Flammen auf. Ein
Nachbar der Genannten, M. Cheefe-
man. welcher behülflich war, Mobiliar
aus den brennenden Wohnhäusern
.-vegzubringen, wurde vom Rauch über-
wältigt und fand seinen Tod in den

Flammen. Wenn nicht balo starker
Regen eintritt, meroen die Holzfäller-
In:eressen ganz enormen Schaden lei-
den.

Pcary's neue '/lordpoisahrt.

Z t. John's N.-F., 20. Mai.
Der Nor-dpolsahrer, Lieutenant Ro-
bert Peary, rüstet sich wieoer zu einer
Fahrt nach den arktischen Regionen
in diesem Sommer und wird zu diesem
Zwecke hier ein Dampfer instanD ge-
setzt. Man glaubt, der Zweck der
Reise bestehe darin, für die Philadel-
phia Akaoemie der Wissenschaften den
vierzig Tonnen schweren Meteorstein
zu erlangen, welchen Lieutenant Peary
im vergangenen Jahre envoeckle.

Jas Geheimniß der Sckönheil
ist Gesundheit. DaZ Geheimniß der

Gesundheil ist die Krast, die nöthige
Quantität Lebensmittel zu verdauen

und zu assimiliren.
M Ihnen Dirs bekannt?

Tutt'S Lel'erpillen kuriren unter allen
Umständen Kopfschmerzen, Dyrpevsie,
Malaria, Verstopfung und ähnliche
Krankheiten.

Tutt's Leber-Pillen.

Ter Kongreß und die Einwanderung.

Was ington. 20. Mai. Das
Repräsentantenhaus l-v.:!e rasch
mit den verschieden.n Cii.wanderungL-
Vorlagcn fertig. ine>.m e-.- die Metall'
sche Bill, welche einen Vildungs - Test
für Männer vorschreibt, und die Cor
liß-Bill. welche die Seestädte gegen Ca-
navier schützen soll, anaalim; die Er-
ster? passirte mit 121 gegen 45. die
andere mit Z95 gegen 26 Stimmen.
Das Haus verweigerte jedoch einen?!.-.-
menaufruf. Tie Äill des Hrn.
welche eine Consular Inspektioa vor-
schr.ibt, wurde mit 121 gegen
men verworfen.

An der heutigen Tebatte betheiligten
sich die H.x Wilson (Dem., S C.),
Danford (Rep., O.). welche alle Vor
lagen befürworteten, Me<sall (Rep.,
Mass.i, Vartholdt (Rep.. Mn>.). wel

che für den Unterricht-:- Test sprachen,
und Mahony (Rep.. ?!. ?).') und Hen
dricks (Dem., .Kentucky), die sich gegen
jede Beschränkung erklärten.

Als Hendricks gegen die Beschrän-
kung Der Einwanderung sprach, sagte
Danford (Rer., O.). alle Arbeiter i.u
Lande verlangten die Beschränkung;
dieselbe sei wichtiger für sie. als Hart
gcld und Tarifgcsetzglmng. Der ein.
zige Protest gehe von den großen Tim
pserlinien aus, welche Schiffe gebaut
hätten, um das Land mit Einwande-
rern zu überschwemmen. Hr. Bart
holdt schloß endlich die Debatte; er wid-
mete den gestern gemachten Angaben
des Hrn. Stone noch einige Bemerkun
gen. Zuerst sagte er. daß cs eine seil
sche Angabe sei, daß die Hälste aller
Verbrecher und Sträflinge im Lande
Ausländer seien. Diese Behauptung
habe ihm fast den Athem benommen und
er babe sofort im letzte'.? Censusbericht?
nachgeschlagen, und gebunden, daß die
eingeborene Beölkerung in den Gefäng-
nissen 72 Prozent und die eingewan
derte 28 Prozent betragen habe.

Eine andere Angabe des Hrn. Stone
sei die gewesen, daß die Deutschen für
die Consular-Jnspcktion seien. Hr.
Bartholdt oerlas ein? Depesche des Dr.
Emil Pretorius von St. Louis: ?Die
deutsch: Presse des Landes ist einmü
thig gegen die Stone Bill." ?Lassen
Sie uns schloß Hr. Vartholdt
eine reinliche Maßregel annebwen, mit
der wir vor unsere Wähler treten kön
nen; die Bill, welche einen Bildunas
Test vorschreibt." Tie McCall Bill
wurde darauf angenommen. Im Hause
gab es außerdem noch eine kleine Sen-
sation wegen eines Berichtes de.- Aus
schusses sür Regeln.

Im Senate wurde die vorletzte
Verwilligungs-Bill ausgenammen.we!
che die Festungen und Lemdesoertheidi
gungen berücksichtigt; dieselbe wurde
noch vor der Vertagung erledigt. S'e
erfordert nahezu Hl 1,000,006, mehr
als doppelt so viel, als das Haus ver
willigte. Für Kanonen, 'Mörser und
Küsten-Batterien wurden allein §J,-
115,000 mehr verwilligt.

Senator Gorman erregte Aussehen
durch den Antrag, -D100.0W.000
Schatzamts-Certisikate zu Prozent
auszugeben, um diese Verwilligungen
bezahlen zu können.

Sherman (O.) sprach dagegen und
sagte, nie vorher in der Geschichte ?es
Landes sei ein solcher Antrag gestellt
worden; das Einzige, was der Congreß
zu thun habe, sei. Die vorliegende Ta
risbill anzunehmen und Thee und Kas
fee zu besteuern. Das Amendement
wurde schließlich mit 42 gegen O Stim-
men auf den Tisch gelegt.

Tie Fluß- und Hafen Verwilligung
wird wahrscheinlich morgen erledigt
werden und gleichzeitig wird man sich
auch über den Tag der Vertagung eini-
gen.

Ein Teutscher cruiordek.
St. Louis, Mo., 20. Mai.

Carl Schneider, ein Spirituoscnhänd-
ler von Nr. 2LOI. Süd-Broadway,
verschwand ain 5. d. Mts. Gestern
fand man seine Leiche im Flusse vier-
zig Meilen südlich von der Stadt.
Allem Anschein nach war der Mann
ermordet und dann in's Wasser gewor-
fen worden. Man hat zwei Personen
im Verdacht, mit dem Schneider einen
erfolgreichen Prozeß geführt hatte.
Bis jetzt sind noch keine Verhaftungen
vorgenommen worden.

MltMaiulund Maus untergegangen.
Portland, Ore.. 20. Mai.

Man glaubt, daß die amerikanische
Barke ?Colorado," welche den Colum-
bia-Rioer am 21. Dezember o. I. ver-
ließ, um sich nach Hongkong zu bege-
ben, mit Mann und Maus untergegan-
gen sei. Die ?Colorado" hatte eine
Holzladung eingenommen. Die Be-
satzung bestand aus Capt. Jones, ei-
nem alten erfahrenen Seemann, und
14 Mann.

Viehsutter- unv Strühpreise.
Folgendes sind die auf stciailicheii

Waaqen sür Heu, Stroh :c. crzlitieu
P'.-lje:

festliche W a a ki e.
Heu Timothg-Heu LI-! bis ZI? pro

Tonne; neues P ? bis G? pro ; Klet-
hen Zio bIS ?!2 pro Tonne.

Stroh ?Waizenftroh §S bis Roggen
stroli LiK bis und Haseriiroh bis tzlv

MasS 52.00 b'. Z2.25 pro FaZ.
N 0 r d w e si I i c!i e Waage.

Heu? Timothy Hcu ?!!> liis HZü; neues
Heu 5 bis s?;5?; Äleedeu ?I- bis tzl:; pro

Stroh?Waizensiroh'?M,Nog.i''inlroh
kl 7 bis ?!S und Haser!tro!i ?i<) pro Toiiue.

MaiS?Z.NO In 52.2.'- pro ivajz.

SchissSuaHriHtrii.
zzeweguttgc! vo Oreanoantpfern.

In l a n 0.
New - ?) 0 r ?, 20. Htai. Tle Dampfer

?Kei'.siügtoii" vru ÄiNliverpeii und
jisr" von Hamburg sind bier aiigelounilcit.

Abgeialireu viü hier find die Tauixfer
?Hasel" nach Bremen via Southaiiipioll
uns na.li Liverpool.

?Werra" von Pelina, ?Änchona" von (Klao-

gzlv, ?Trave" von Bremen, ?Halle" von
Bremen, Lnlai'.iüc" vou s.'>verpoo!, ?Fürst
Bismarck" von Hamburg, ??le>v-?)l rl" von
L vüida'.i pton vou Hamburg
und voü "'o'.hznburg.

Ä u s i lln d.
Amsterdam. !3- Äai. Ter Tam-

pfer . Zaandaiii" vou New-Fort ist h er an-
gelommen.

1? Mai.?Ter Dam-
pfer ?Ro!Ziiiore," vou Baltimore Liver-
pool bestimm:, pa sir-e hier.

Bremen, i-t. 2>ia!. Ter ? ampfe:

?Neckar" ist von hier uacki abge-
fahren.

Tover, ll>. ? T-e Tambser
?Burr.e meister von

nach Flujiiing. Ul d ?Helgoland,' vo i Ham-
burg nach r'lmerita bestimmt, paisnieu tncr.

()vlasgo>v, >6. '.l'.ai. -- Tain,
pfer fuhr von hier nach Baili-
more ab,

Hamburg, t?. Mi'. ?Angekommen
ist Iz-er der Dampfer vou Ne:v-
Jork.
I I e ofWi g d t, 1?. !!'.

der T.imp'ec ?Persia," von Hamburg ua2?
Neiv-Zort vcsl iiiu,!.

.London, 19. 'Na:. Ter Tampser
..Mliuieicta" jege ic vvu hier nach Bali,-

more ab.
Lizard. 21iai. ?Pa'jlrt: d e Tam-

Breme.i, und ?Storm King," v.'!! Bat:,,

more nach Antlverpeü bestimmt.
P r a lv l e-P 0 int, 19. Mai.?Ter Tam-

pfer ?Rdäiia" ist auf der Fahrt von Batli-
more naiv Hambu.z Kirr p'.inri.

ShietdS, IL. Ma>.?Abgefahren von
liier nach New-Jo:' ist der Tau:p;er ?Elije
-2iivr.e" von Swinemun^e.

Scitlii, :s. Aai. Ter Tampfer
..Lahn," vou Neiv-Zork nach Soutdamploii
und Bremen uulerwegS, ist hier pa'ftri.

Stettin, 14. Mai. Ter Dampfer
?Georgia" ist von New-Jurt vla Eoikei:-
burg hier angekommen.

VlkhMiirkle.
C b i c a l? ?, HllS.. 2ti. Tie Z,z-

sudr vo Rindvieh betrug 20,00 Suick;
Markt stellt dei zwischel, K'..ö( und tz4.2.i
variirenveii Pre:'eü. Schweine: Zufuhr
42,tw!i: Mlltll fest: die Areiie variiriell
z'.viicke l-'.So u. Sü.so. Schaaie: Zusuizr
'.2,(m>! slc'.tl!; die variirieu
jivische und L5.15.

St. Lau, s, Mo., 20. Mai. Die Zu-
°i:kr von deUuq -2772 Stück,

; flau die e varurleii jivi'chen
?Z.Z.', und Sckiweiiie: Zufuhr
52?2 : ü'i'arli ii.id Prel'e höher;
Prelje variirle zwi l ei, und t.'25.
Cchaase: Zuinbr.l2.'! -üick; Marl! stetig
hei wichen iillö jchivail!:ud:.l

i 5 ast-Lib e r l n . 2O. Mai.
Tic Zusuti? vo Riüd h leicht bei
üvl und >-4. '>

'l-re.ien. Schwemc: . !>-ui'!. Markt
flau; die Prciie viniuru
u:id Schate: feit; die
Ereile variirteu Ll.o > und i!.50.

Valltmorrr M'.rülicr!^!?.

seutt, ! l>'.'tr> > ci.,Le eil

rolh-r Ltußrat.lk!:!^^

j'll'l. n .r. .. > >.l

Spot vniiichter:<U'i-:! <i>. .v.
Lvot Sir. 2. . i -... .
Nr. I . .-. ...

Sudl. we>i:r. !it l!t , :i.' ,!i ?.

eüdl.jiir... ?->-. il>. . . ,i? ?.
Mai :!'-! UN-.-!>,>, -5, > ,
:.un> !!4>.?:! l>, .-5> > .
?uu >4'-?: ?. .-s st ?s.!>^

Haser. Heutige Zi:-r 17 2',! 1 SIN

i7hji> M s' , l. 1::^

Z.VU Ödland 5,. ..

Bunde?-Z-kurtUcn: I'erl.
Scr, 1 n> t 116

S. t° l>ro;.. ,
... .

Telillch-Anierikaiiisdc?an? Ili ii't
'.'.'ationi'.l Howard .. .

- I'^

!!. .liotioual !>

L'ahn.Ältlen:
AtlantaSharlotte -

Central-Odio .42
, t-so. <>!' . -

Southern Z'ahn. Psr !
4

<''a.. ... ... - -

.. 2.P,d IU
Ziersl.hkrini^s-Altikn

?alto. Ohl 4c I'N .
. ?.O. S.-'Ä. 1.H.,4' littt. .. 1l)t

N. z?.. 1- p. er c Sert- A
lUI . -

e. i5. A. <.. 1. S-. er cZerie Ä>
1!)1I! ..

4! Sl

I.Hov.. er >'"

Noitbern e.i'.ral, <!er, I>U
Northern Zentral tter, 2too. tt '

Lhio Mi's 7er
cdio M-. N PVP.. 7e... - 1"2

e ao. ' K
' !i>.

Zvulhein Bahn, s>er, IU!4 '
Va. Niidland, 2. Hhp 117
Va. vtidlan, .'!.Hu., <ier 1 1 U . .
Va. Diidiand, 4. Hup., !1 4-S

Wei!-Va. Central, I. PHP. er li'
Ball.Stadt-Aasiagicr. I.Hhp.. Sei li i

Balto.Tra.t.'äo., N.-t?. Ti?., I.Ser 10'

.
> " , >2on>. .^'r.... II"

Gittiilg Nr. 2tZ, l?!?-Gcria-2!r.
Effekten , tyctreide- und iZauimsoll-Mark..
.Lcrichlei iur den Deutschen Sorr:i!>o!rd:i!!:a. ')

New-Norker tVffekteil-LSric
Baltimore, 20. Mai

Der Marli war fortgesetzt flau uno
neigte zu höheren Preisen. ?Man-
hattan" u.io oie ?Grangers" waren
starten Werthe auf kurze Deckung. Mu-
cker wurae in Folge von Fallen
Preises um !c. zu niedrigen Notirun-
gen verlaust, erholte sich jedoch aai
Nachmittage wiever, da ein Anlauf
der ?Bullen" gegen oie ?Bären" stau-

Tie cubanische Frage ist noch
immer eine Bedrohung für den Markt
uno verhindert gegenwärtig irgend
eine vereinigte Aktion, doch w'nn ::.'se
Angelegenheit geschlichtet fein sell:e,
sino Aussichten für höhere Preise
hangen.

Allianz. TH' >5.
?Im
?lin. dicker 22> . I2U ,

t.l-isa! I-' >/.' 't
?Im. Tabak <!'> '>^'l
?a!tiN!ore Ohio. 1 I

N.' .1. Packe....'? '- >
?lve!aud, i!.. S. >d Zt. LouiZ SN

Tel., ü.ick. Keilern 1'
?i. .5 Z. .

n Electric '

?at.' Lrie -d Western. Psl> 7^
t'a Äede Vag 2.
cike Zh--re '

Manhattan
Mo., <?ansaZT
v1...-r.iaSckT.,P!d 2-? '2.
Itilsivuri-t'acisi: 7^^^-

N- 4^
Sk. Ä. Zentral
?!. D., L. E- ?Ltiicra '

sortier-? Pa-mc -

- 2'?7
Reading II >

S udtube Paeifte I ' -

E-lit!-rab Psd 2'i -'!
.

T-nl.-iiee.S. AI. ui N! .

TeiaS
lln.l>n-I?actke 7",. - -

11. S >soisa?e !> , 4,
v. S. Psd 4? K^>
Wadasd.Pid 17.' 17',

Western II t- 4 H
W. Srie
W. t,'a!e Erie.

Zveijen. Liniani. Ho-b't. Schluz.
Juli >I >, >2 >il °- ?
Eept V 2

MaiZ.
ali 29
Se? .' 5' SV'

iaser.
Juli Iv> l9 It>'^
Eevt l>-! 19

Schweinefleisch.

Jllll 4 !>?
i

Juli 4.00 4.0! . s.vz
Sept 4.1 S 4.1 S 4S 4.(15

Dauinwoll-Marit.
Juni. Juli. Aug. Sept. ?ez.

Ääsa-i U IU 14 7.4 7-U4 7.Z 7
Schlui V.V V.II .14 7 4V 7.LS 7 2S 7.14 S


